
Ein eindringliches Drama über die Macht der Propaganda und die

Rolle von Sprache, Bildern und Inszenierung im Nationalsozialismus.

Im Mittelpunkt steht das Zusammenspiel zwischen Adolf Hitler und

seinem Propagandaminister Joseph Goebbels und die Frage, wie

Manipulation zur politischen Waffe werden konnte.

Der Film lädt dazu ein, über Verantwortung, Medien und den Umgang

mit Geschichte nachzudenken, auch mit Blick auf unsere Gegenwart.

Fakultät Geistes- und Kulturwissenschaften, Lehrstuhlinhaberin
für Neuere und Neueste Geschichte unter Einbeziehung der
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